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Liedenzell, 28. Juli . (Vergiftet. — Schwerer Unfall.) Der
-Mre alte Fässer Karl Wachsmann hat sich gestern in seiner
mnmg wegen Krankheit mit Strychnin vergiftet. Wachs-

iwm der an einem schweren Magenleiden litt , hatte soeben
. - - Besuch des Arztes erhalten . Wahrend dieser noch mit der
fort zu taufen gesuchtaußerhalb  des Krankenzimmers sprach, vollbrachte der
l erfragen in der Entäl«. kann drinnen die Tat. Das Ehepaar hat 5 Kinder. — Auf
chäftsstelle. ' IN Bchnhof trug sich gestern nachmittag ein schwerer Unfall

._ __ j Der 50 Jahre alte , verheiratete Wagenaufseher Batzler
15. Aua. oder 1. Se»i >n Calw wollte dort in den um 225 Mr von Pforzheim

^ doegangenen Zug umstergen. Er rutschte aber auf dem Trrtt-
»tt aus und kam unter die Räder , wobei ihm der rechte
Lerschenkel abgefahren wurde. Dem schwer Verletzten leistete
nr Dr. Bauer von Liebenzell, der zufällig mitfuhr , die erste
K Batzler wurde mit dem gleichen Zug nach Calw ins
Uncknhaus gebracht, wo er aber abends um 11 Uhr starb,

s im ^- Mb aber nicht bei diesem Unglück allein . Die Wau Batz-
s im Weitznahen bewandnl Me ihren Mann im Krankenhaus 'besucht; der Unglücks-

l" und ein ^ regte sie so auf , daß sie auf dem Nachhauseweg von
Min Herzschlag befallen wurde und sofort tot war. Das
Mckliche Ehepaar hinterläßt ein erwachsenes Kind.
Frenbenstadt, 28. Juli . (Der Dank.) Reichspräsident Ebert

Ucke folgendes'Schreiben an Len Stadtvorstand : Nach mei-
. rr Rückkehr nach Berlin möchte ich Ihnen und der Stadt-

r etwas Landwirtschaft„nt«valtung nochmals meinen herzlichsten Dank ausdrücken für
eintierzucht versteht gut it ie stenndliche Aufnahme, die ich in dem schönen Freudenstadt

zahlte Dauersiellimo mmtzen habe. Wenn ich auch meinen Aufenthalt diesmal
.botimo-b-rm Mit'« abbrechen mutzte, so waren mir die Wochen, die ich in
MttllWWÜl LüMWU M herrlichen Schwarzwald verleben konnte, doch eine rechte

Bad Liebesnest Murm. Ich werde Weudenstadt stets in bester Erinnerung
_ ^ wünsche der Stadt eine weitere schöne Ent-

^Swttgart , 28. Juli . (Begnadigung .) Durch Urteil des
Jnfolae Erkrankung Schwurgerichts Ulm vom 7. April ds. Js . sind der Kraft-

^ E '"? memührer Eugen Schwegler von Schnait , OA. Schorndorf,
ladchens suche für sofort od«^ ^ e Wagnerswitwe Mathilde Braig von Mietingen,
ater , braves zuverlkWW. Laupheim. wegen eines Verbrechens des, gemeinschaftlich
tadchen bei guter Behandln«!egangenen Mordes an dem Ehemann der Braig zum Tode
,d Bezakluna kür kl>-iw erurteilt worden. Durch Entschließung des Staatsvräsiden-

lg » imd die beiden Verurteilten zu lebenslänglicher Zuchthaus-
aushalt (3 Personen). ^fe-begnadigt worden.
cau Rob . Ost . Bchwagn, Brackenherm, 28. Juli . (Dreifache Hochzeit.) Im Bezirks-

Pforzheim , rt Weiler feierte Alt -Schultheiß Berger und feine Wau die
untere Jsorinaersirasie 1i oltene, die älteste Tochter die silberne und der jüngste Sohn
umere Springer,irage lö. ^ Hochzeit. Bei der kirchlichen Feier wie beim -Fest-

^ L 4 ^ - o M wurde auf die Seltenheit einer dreifachen Hochzeit in
Mstllkövlöllstk  imr Familie hingewiesen.

irr Aeuenöürg Neckarsulm, 27. Juli . (Eine Wasserfrage.) Die Erweite-
__ ,_ mg des Wasserleitungsnetzesverursacht einen Aufwand von
onntag , den 30. Juli 1922, ^ 1 Million Mark. Der Plan über eine neue Wasser-
'» ""w dem Dreien»?Mnnungsanlage, der 2 Millionen Mark beansprucht, mußte
„ ^dfestl- orläusig zurückgestellt werden.

« ,» Metzingen, 28. Juli . (Im Zeichen der Zeit .) Was gegen-
,iv uhr Pred. (Rom. 6, l-- A «n Preisüberbietungen geleistet wird , zeigt am besten
- , Dekan Dr. Megerlm. der Gebäude- und Güterverkauf der Erben der Witwe
rrchenchor: Flehend hebenmMx Düster. Im 3. Aufstreich wurde das Wohngebäude
die Hände. ^ on Kaufpreis pon 590 000 Mark erstanden. Der Kaufpreis
emcmdelred: Himmelan imr̂ Wiesen und Baumwiesen im Gesamtmeßgehalt von ca.
himmelan Nr. 431.

»schließend an den Predigtgotte»
08 Ar betrug 438 500 Mark , so daß ein Gesamterlös von

^ _ „ ,028500 Mark erzielt wurde. Damit sind alle bisher für
dienst Feier des Hl. Ab ndmW Ms- und Grundbesitz hier erlösten Preise in den Schatten
as Opfer ist für den Kirchen» HM. Die Verstorbene hätte sich nicht im entferntesten träu-

' Nettinga lassen, daß bei ihrer durch die Verhältnisse bedingten
escheidenen Lebensweise ihren Erben noch ein Millionenn -ach-
ch verbleiben würde.

Hauerz, OA. Leutkirch, 27. Juli . (Ein gefährlicher Draht .)
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eitung und fiel quer über den Weg. Noch bevor auf die Ge-
ahr aufmerksam gemacht werden konnte, kam das vor das
Mchfuhrwerk gespannte Pferd des Landwirts Josef Schöll¬
en im Wert von ca. 100 000 Mark mit dem auf dem Boden

Di

Zm Himmelmoos.
Von Hermann Schmid.

31. (Nachdruck verboten .)
Ein Wink nach der Tür machte das Wort noch deut¬

licher, und wie ein Taumelnder verließ Wildl die Amts¬
stube, um vom Gerich-tsdiener seine Sachen in Empfang

uyr nawm. --«a-uaw - ^ nehmen Er wußte kaum wie ihm geschah, als dieser
Christenlehre fällt währendd«) ihm nun ferne Kleider statt der Gefängnistracht einhän-

' drgtc. Nur die Joppe , woran der losgerissene Knopf
fehlte, blieb mit diesem in den Händen des Gerichtes
zurück.

„Die Joppe bleibt schon da ; man weiß nicht, ob man
fte nicht wieder braucht, " sagte der Gerichtsdiener höhnisch,
denn es machte ihm immer Verdruß , wenn ein Ange¬
schuldigter, den er einmal in seine Hand bekommen, wieder
wsgelassen werden mußte . „Ich ! habe schon vorgesorgt und
«ne andere Jacke für Euch holen lassen."
^Noch wie betäubt , trat Wildl durch das vom Gerichits-
Aener geöffnete Tor des Gefängnisses in ' s Freie , und
d« kalte Oktoberlust, welche ihm eur Gewirbel von Schnee-
sivcken entgegentrieb', weckte rhn zur völligen Besinnung.

Der Weg nach dem Dorfe nnd seiner Heimat betrug
Mr wenige Stunden und war in kurzer Zeit zurück-
Megh Freude und Verlangen trieben den Befreiten
doüvärts, etwa wie einen Vogel, der, dem Käfig entronnen
dem Walde,zusträbt und fast noch!ungläubig die Schwingen
Wpt, ob sie in der langen Rast die alte Flugkraft nicht
"Moren haben. Durch das lange Sitzen des Gehens
5^ öhnt, schienen die Füße ihn nicht mehr tragen zu
A»llen; einigemale mußte er anhalten und aus tiefster
-ckrust aufatmen , als wollte er Kerkerlust und Kerkerge-
. n' cn von sich stoßen und den Hauch der neuen Freiheit

Anziehen. Und welche Gedanken, welche Vorsätze, wel-
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7^ che Gefühle des Glücks zogen bannt in seine Seele ! Wie
Wollte er das Andenken des
und unglücklicher Vaters ehren

>noen. wie iebr man il»u UnreckL aetan mit dem Ber-

liegenden Leitungsdraht in Berührung und wurde vom Strom
getötet.

Friedrichshafen, 27. Juli . (Tödlicher Absturz.) Ein schwe¬
rer Unfall wird dem „Seeblatt " aus den Bergen berichtet. Bei
dem Versuche, die Nordwand des Wirmersul oder „Geister-
kirchel" im Gebiet der Camsfluh zu besteigen, stürzten der
Sohn Karl des Schuloffizianten Gruber in Lindau und sein
Freund , der Techniker Wollmann aus Langenargen , beim
Luftschiffbau hier tätig , ab, wobei sie den Tod fanden. Sie
waren am Samstag in die Berge gegangen und begannen
noch den Aufstieg; am Sonntag früh versuchten sie die Be¬
steigung der Wand . Ein Jagdaufseher im Bregenzer Wald
beobachtete am Sonntag vormittag die Bergsteiger. Er soll
sich geäußert haben, -daß die Besteigung der Wand ihnen das
Leben kosten werde. Leider traf diese Vermutung dann bald
darauf zu. Sie sind aus der Höhe von 80—100 Metern nach
zweimaligem Aufschlag auf die untere Teraffe gestürzt wo man
sie tot auffand, so daß die inzwischen abgegangene Rettungs-
expedition nicht mehr in Aktion zu treten brauchte. Beide
Leichen zeigten schwere Kopfverletzungen. Auch Gruber war
in einem hiesigen Betrieb (beschäftigt.

Geräbromr , 28. Juli . (Die Bauern zur Getrcideumlage.)
Anläßlich eines Bauerntags wurde folgende Entschließung des
Reichstagsabg. Körner einstimmig angenommen : Die sehr zahl¬
reich besuchte Bauernversammlung in der Turnhalle in Gera-
bronn erklärt nach Vorträgen der Abgg. Körner und Klein,
daß die hohenlohesche Bauernschaft die Getreideumlage, wie
sie für Württemberg in Aussicht steht, als durch und durch
ungerecht verwirft . Sie verlangt zum mindesten eine gründ¬
liche Herabsetzung der Umlagemenge und eine Preisfestsetzung,
wie sie der heutigen Marktlage entspricht. Tritt keine gründ¬
liche Aenderung in der Getreidepolitik ein, so wird der Ge¬
treideanbau so stark zurückgehen, daß Las Hilfswerk -der Land¬
wirte stark gefährdet wird und der Bauernstand schließlich auch
genötigt sein wird , zum Achtstundentag überzugehen.

Baden.
Pforzheim , 28. Juli . Wegen Raubmord an dem 38jäh-

rigen Fässer und Landwirt Leopold Haffner in Hohenwart
sind 6 Verdächtige vorläufig in Haft genommen worden, 3
wurden aus der Haft wieder entlassen, 3 wurden im Auto
nach Pforzheim gebracht. Es sind ein im Dorf wohnender
weitläufiger Verwandter , der 20jährige Fässer Ernst Willmann,
sodann der in dem Hause des Ermordeten wohnende etwa
40jährige Schwestersohn Häffners , Fässer Sickinger, und des¬
sen 19jährige Tochter. Sickinger wohnte zur Miete bet sei¬
nem Onkel Häffner, mit dem er nicht besonders gut stand. Bei
Sickinger soll auch eine frisch gewaschene Hose gefunden wor¬
den sein. Natürlich muß abgewartet werden, ob sich die Ver-
dachtgründe bestätigen. Die von dem Mörder am Küchen¬
fenster und an der Stelle des Verbrechens hinterlassenen
Finger - und Fußspuren dürsten vermutlich bald sichere An¬
haltspunkte über die wahren Schuldigen ergeben. .— Der Be¬
weggrund zu dem Verbrechen war ohne Zweifel die Gier nach
dem bei Haffner vermuteten Geld. Es ist noch nicht genau
festgestellt, was fehlt; die geraubte Summe dürfte aber kaum
mehr als 500—800 Mark betragen . Häffner hatte allerdings
Al OOO Mark Holzgeld bekommen. 8000 Mark hatte er bereits
erhalten, aber nicht mehr daheim liegen, sondern zum größten
Teil wieder ausgegeben. ^

Pforzheim , 28. Juli . Als Verüber des Raubmordes an
dem 68jährigen Fässer Leopold Häffner in Hohenwart wurde
der 21 Jahre alte ledige Metzger Karl Kern aus Hohenwart
ermittelt und auf Ersuchen der hiesigen Kriminalpolizei in
Karlsruhe am 27. Juli in der Frühe festgenommen und sofort
hierher gebracht. Mach längerem Leugnen gab Kern die Tat
zu. Die geraubte Summe hat er inzwischen für sich verbraucht.
Die Tat hat Kern in der Weife ausgeführt , daß er von der
Rückseite des Anwesens her über Len Zaun stieg, im Schuppen
das Beil des Häffner mitnahm . dann das Küchenfenster ein¬
schlug und in die Küche einstieg, von der aus er in Las Schlaf¬
zimmer gelangte, wo Häffner schlafend im Bett lag, aber gleich

erwachte Keim schlug den jetzt vom Bett aufgestandenen Häff¬
ner mtt dem Beil nieder, erbrach den Schrank und nahm das
dort verwahrte Geld an sich. Nach der Tat begab sich Kern
mit dem Rad nach Pforzheim , von wo er in der Frühe mtt
der Bahn nach Durlach und Karlsruhe fuhr . Es ist ein Rätsel,
wie Kern so weit sinken konnte, daß er zum Raubmörder
wurde ; denn er stammt aus guter Familie und war früher
selbst ein fleißiger, ordentlicher Mensch, der gute Schulzeugnisse
erhielt und auch vom Bürgermeisteramt aus einen guten Leu¬
mund hatte.

Bühlertal , 27. Juli . Durch Feuer ist das erst vor weni¬
gen Jahren neueingerichtete Sägewerk der Firma Johann
Kern Söhne in Obertal bis aus die Grundmauern zerstört
worden. Die Brandursache ist unbekannt. Der Schaden ist
sehr bedeutend, da große Holzvorräte verbrannten.

Mannheim , 27. Juli . Eine gefährliche Unvorsichtigkeit
mußte ein hiesiges 23jähriges Dienstmädchen mit dem Tode
büßen. Das Mädchen hatte sich im Bett eine Zigarette an¬
gesteckt(!) und war eingeschlafen. Durch Funken aus der Zi¬
garette gerieten ihre Kleider in Brand und -das Mädchen er¬
litt so schwere Wunden, daß es daran nach seiner Einliefe-
rung ins Krankenhaus starb. .

Vermischtes.
Das Abschließen eines Hotelzimmers. Eine Entscheidung

des -QLer'landesgerichtes Celle wird Hotelgäste interessieren.
Aus dom Hotelzimmer war dem Berginspektor F ., als er es
einige Minuten verließ, ein Ueberzieher gestohlen worden, wo¬
für er den Hotelbesitzer haftbar machte. Dieser erblickte darin
ein Verschulden des Gastes, Laß er den Ueberzieher nicht in
den im Zimmer stehenden Schrank eingeschloffenhabe. Das
Oberlandesgericht Celle war der Ansicht, Latz der Kläger hiezu'
nicht verpflichtet gewesen sei, zumal er das Zimmer nur auf
einige Minuten verlassen habe. Dagegen erfordere es die
heutzutage Herrschende Unsicherheit, daß die Hotelgäste die
Diebstahlsmöglichkeitenan ihren eigenen Sachen nach Möglich¬
keit verringerten . Deshalb müsse auch von Len Gästen verlangt
werden, daß sie selbst bei kurzer Abwesenheit aus dem Zimmer
dieses verschließen und den Schlüssel mit sich nehmen.

Die neuen 10 Ovo Lstark-Scheine. Die neuen 10000 Mark-
Scheine sind vor allem ein trauriges Symbol der Entwertung
unseres Geldes. In ihrer Ausstattung sind sie überdies eine
treffende Illustration unserer Zeit . Daß im Wasserzeichen der
Sovjetstern nicht fehlen durste, ist selbstverständlich. Der Ad¬
ler ist ein recht armseliges Vieh geworden; dürr und gerupft,
wie die letzten Bewohner eines aussterbenden Zoos . Und Las
Männerbild auf der vorderen Seite ! Das Original , nach dem
es gestochen wurde, ist von Dürer . Auf dem Originalbild steht
links oben die Jahreszahl 1500; die wurde aber unterschla¬
gen. Darstellen soll es Dürers Bruder Hans , seines Zeichens
ehrbarer Gewandschneider. Nur hat Hans Dürer auf dem
Original einen offenen, freien Blick. Auf dem Schein blickt
er aber finster und verschlagen drein , so Laß einem ehrlichen
Burschen fast gruseln könnte. Und dann schaut er aus . als
ob er die Schwindsucht hätte. Soll das auch ein Symbol
für unsere heutige Finanzwirtschast sein?

Schändung deutscher Kriegergräber von 1870. An den
weithin bekannten Spichever Kriegerdenkmälern, die die Ab¬
hänge und Höhen des Spicherer Berges zur Erinnerung an
die bei Erstürmung dieser Höhen 1870 gefallenen deutlichen
Soldaten schmücken, sind von rohen Frevlerhänden schwere
Beschädigungen vorgenommen worden. Es wurden wie aus
Saarbrücken gemeldet wird, ausschließlich deutsche Denkmäler
geschändet. Sogar von den deutschen Einzelgräbern , die zer¬
streut in den Buchenwaldungen des ehemaligen Schlachtfeldes
liegen, wurden Kreuze und Monumente zerstört.
Jeder alte Stroh - und Ktlzhnt wird wie «eu «mgearbeitet

Uutkabrik 8ntterer L O/srnnvcie/,
MM- Pforzheim , Westliche 286.

Annahmestelle: Pforzheim , Glauner, Schloßberg 4.
Höfen, Dettling.
Wildbad Walter Fischer, Kömg-Karlstraße.

dacht! Er wollte aus dem Himmelmoos einen Musterhof
machen, daß alle Welt erkennen sollte, daß er auch hierin
der tüchtige Erbe eines tüchtigen Vaters geworden. Der
Mittelpunkt all ' seiner Hoffnungen aber war der ge¬
träumte künftige Haushalt , war eine weibliche Gestalt,
die in demselben schaltete und waltete . Diese glückliche
und zufriedene Häuslichkeit sollte die Leute vollends be¬
ruhigen und dem Gestorbenen, wenn er vom Himmel
herunter zu schauen vermöge, beweisen, wie sehr er Un¬
recht getan , sich seinem Vorhaben zu widersetzen. All¬
mählich hatte Wildl sich so ganz in diese Bilder hinein-
gedacht, daß sie ihm als Wirklichkeit erschienen. Die
düstern Gebilde des Kerkers waren mit der Kerkerlust
vollends von seiner Seele gewichen, wie Talnebel vor
der steigenden Sonn , und freudig strömte ihm das Blut
zum Herzen als er die letzte kleine Anhöhe erreicht hatte,
»on welcher in der Ferne der Kirchturm seines Dorfes
und seitwärts das Werschneite Dach der Heimat zum
ersten Male zu erblicken waren . Unwillkürlich! blieb er
stehen, schwang den Hut über dem Kopf und stieß einen
gellenden Juhschrei aus , wie ein Bergschutze, der einen
steilen Gemsgrath erstiegen.

Noch rascheren Schrittes eilte er die Anhöhe hinab,
gegen das Dorf zu, über dessen Dächer graue Rauch¬
säulen aufstiegen und verkündeten, daß man dort mit
den Vorbereitungen zum Mittagessen beschäftigt sei; zu¬
gleich tönte vom Turme das bekannte Glockengeläute,
welches den Mittag ankündigte . Der gewohnte Anblick
und die freundlichen Klänge drangen , weil lange entbehrt,
ihm um st> erweichender an' s Herz ; er sehnte sich nach
dem Wiedersehen und spielte mit dem Gedanken, wer
von seinen Bekannten oder Genossen es wohl sein würde,
der ihm zuerst begegnen würde . Er lachte vor sich hin,
als er in einiger Entfernung eine Anzahl von Kindern
bemerkte, die, auswärtigen Ortschaften oder Einzelhöfen
angehörend , eben aus der Schule kamen und schreiend,
scheuend und mit Schneeballen werfend, eilten , um das
väterliche L-aus und den aedeckten Tisch noch zur rechten

Zeit zu erreichen. Jauchzend kam der Schwarm heran
und war noch wenige Schritte entfernt , als die Kinder,
plötzlich verstummend, anhielten , wie wenn ihnen etwas
Entsetzliches in den Weg getreten wäre . Beide Teile
standen sich so lange zweifelnd gegenüber, wie das Auge
Zeit braucht, sich zu öffnen und zu schließen; dann
brachen die Kinder abermals in noch lauteres Geschrei
aus und stäubten wie eine Schar wilden Geflügels , das
der Jäger aufgescheucht hat , in der Richtung eines Seiten¬
pfades auseinander , der, halb verschneit, wieder in 's
Dorf zurückführte. Die meisten Kinder stießen bloß un¬
bestimmte Laute des Schreckens aus ; mrr einer der
Aelteren schrie während des Davonlaufens mit lauter
Stimme : „Laust , Buben ! Lauft , was Ihr könnt ! Das
ist der Himmelmooser Wildl , der seinen Vater umgc-
bracht hat ."

Wildl wußte nicht, wie ihm geschah, als er das Entsetzen
sah, das er den Kindern einflößte . In der ersten Auf¬
wallung wollte er den Buben nach, um sie zu züchtigen,
aber er fand die Kraft nicht dazu. Die Verstimmung
währte indes nicht lange ; er überredete sich bald selbst,
daß es nur Kinder gewesen, welche die Verhältnisse nicht
zu beurteilen vermochten und bald anders denken würden,
wenn die Eltern durch ihr Betragen bewiesen, daß die
entsetzliche Beschuldigung, die sie ausgesprochen, nichts
mehr sei als leeres Gerede. Er sah von weitem, wie
die Kinder im großen Bogen sich wieder der Straße
näherten , und schritt dem Dorfe zu, dessen erstes Haus,
ein Wirtshaus , ihn gastlich und um so mehr anzog, als
es ihm von den Jahren seines Dorfaufenthalts wohl
vertrant war . Wie ein vom Platzregen überraschter Vogel
die Wasserköpfen , suchte er den Eindruck der Kinderbe¬
gegnung abzuschütteln, drückte den Hut fester in die Stirn
und murrte vor sich hin : „Dumme Buben ! Was ver¬
sahen die davon ? Der Hund des Gerichtsdiener ist ge¬
scheiter als sie; er hat mir die Hand geleckt."
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Akat noc/, /ec/ê^eenF-ino«̂ /.
Anck mit Asümme/ mö?«n
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«LALKkv L» , l âttvrknIlL
(enth. kohls. mit Phosphors.

Kalk und Drogen)

Z'-c»'

Glänzend begutachtet. Vom Reichsmimst, f. Ern . u. Landw. zum Verlaus
genehmigt.

Allein. Fabr.: Sebr . Benz , Nagold , Bahnhofftr. 56 u. 89.
Zu haben in Reuenbürg : Mlh . Fieh ; Lalmbach : Albert Barth;
Drogen ; Herrenalb : C. Bechtle; HSfe » -« « - : Albert Ltegmaier;
Langenbrand : Adols Dittus; Schömberg: «ug.Breitlmg, Drogerie;
Schwann: Rudols Laub; Keldrennach: Ludwig Bohlinger; Eon¬
weiler : Karl Frank; Birkeufeld : Mlh. KnSrzer; Ottenhausen:
Karl Keßler, Ksm.; Gräfenhause « : Frau Luise Künzlen; Biesels¬

berg : Mari« Moser, Handlung.

81 « lL» U»L« IL

Hödel jeöer Lrt

Gräfenhausen.
120 Liter

Obstmost
hat̂ zu verkaufen

Fr . Keller.
G ru n b a ch.

Fahrrad

Gebrauchte guterhalteneSAeiblllllslhike
mit sichtbarer Schrift zu kaufen
gesucht.

Angeboke unter ^ ^ 78 an
die Geschäftsstelle des „Enz
tälers erbeten.

Gute
Dobel.

unter 2 die Wahl, zu ver¬
kaufen.

Hauptstraße Rr . 142.
Herrenalb.

Sofort preiswert

zu mW«:

zu verkaufe«.
Einen sehr guterhaltenen

Halbrenner , unter zwei die
Wahl, verkauft

Adolf vnck.

»l!

MUi 1»« lL» ILI»1 1K1111KVI » ^ O« 1» VI» Itt»

IVlödSlkaus

Islaisr Vsinbeimsi', Ksrlsruke,
nur Lronenskrsssv 32.

Lvslodtlxnnx xorirv zx«8tatt «t.
8tr » «sv nunä Han8nua »ii»« r » «klvii.

Vorrüßlivk kiiißsrietitöts
v3Mpf6s-

8p 62 t 6 ll IH .XIL 886 , N» oh

/ru8külllt6 sro8tevlo8
ckurckd äeren Vertreter
6tir. LekmickL 8otin,
IVIlUdnä , k'erorukLS.

Ra8cb68te LrleäiZuvA
vov 8ebiff8pl8.t 26 ll aut
tele ^r. V̂ege.

tAOLIN-

« ^ Ottrilkll ^o>vkLsr

Kaufe
Soli. PW«. SM«

zur gewerblichen Verarbeitung.
August MM. Pforzheim.

Edelmetallhandlg-, Enzstr. 89,
Telefon 3468.

einen Pinscher , rassenrein,
1 Jahr alt, einen Maulkorb
für einen großen Hund, einen
Airmafchild über einen Hof,
4,5 m lang, 0,8 in breit, dazu
4,5 m Eifenrohr.

Landhaus Schmid.

M Mos«
Instrument

für HauS und
Orchester von
den einfachsten

Schüler- bis zu den feinsten
Künstler-Instrumenten, alles
Zubehör , Saiten usw. emp
fiehlt in reichster  Auswahl
Mufik-Haus Eurth,

Großhandel und Einzelverkaus
Pforzheim , Leopoldstr. 17
(Arkaden Kiedaisch— Roßbrücke.)

Cement, Kalk,
Falzziegel, Biberschwänze,
Steinzeug-u.Cementröhren.

Glasziegel, Dachpappe.
Falzbaupappe, Backsteine,

Schwemmsteine,
Schlackensteine,
Chamottesteine,

Boden, und Wand-Beläge
in Maggonladungen ab Fabrik,
kleinere Quantum ab Lager
Wildbad  zu den billigsten

Tagespreisen.
Wilhelm Xrautz»

Baumaterialien , Wildvad.

imkartt«
mit und ohne Ueberblatt liefert
preiswert
C. Meeh 'sche Buchdruckerei,

Inh . D. Strom.

mbkmi
kautt jedes Limtum.

Versandgefässe können gestellt werden.

erste wnrttembergische Fruchtsaftprefferei
mit Dampfbetrieb,

Sulzbach  an der Murr.

allerbester krtecteii»-
rvarv , wvivb Ullä ill Spavckenkorw Nllgekertißst, Ullä 18t
ill0sUkLt68gKS8ek »ttvv,Lo1ovi »1rvsrsLbLu <11uvASN
nllä Lon 8nm^ sr «insn rn k»den.

Lspttnl 550 Aillioneo Zlsrll
Lvsvrvsn rnnck 400 SlllUonsn

L « 11Ii»i7« i »i » Hl « »

-SezuisstrciS:
.„^ Mrlichm Neuenbürg

Durch die Post
xr,s- und Oberamts,

sowie im sonstigen
Mischen Verkehrs. 66.--

wit Postbestellgeld.
Füllen von böhcrer Ge-

i,i besteh! kein Anspruch
ms Lieserung der Zeitung
,der aus Rückerstattung des

Bezugspreises.

«all

Vieh-VerkaufStellungen nehmen alle
^stellen, in Neuenbürg
,»herbem die Austräger

jederzeit entgegen.

Wir haben sgirolonto Nr. 24 bei der

«o« Montag morgr» 6 Uhr^ "
M .Ochse«" is HSksi

einen sehr großer Transport
junger, gewöhnter

Milchkühe, sowie ach
nahmsweis schöner

hochträchtiger Kaldinne»
zum Verkauf stehen und laden Kauf- und Tauschliebh^ !
freundlichst ein.

Wolf mrd Kerthild FSmvM

.U 17«.
D,

ruso QI ^ SN
s sis ru Sncn ^jiis<S !n

r̂ r̂ Sr - cso ^ e'

Ankauf von Geflügel!
Kaufe jedes Quantum junge Hahne «, alte Hühll«

Stuttgart, 28. Juli.
Keller. Pollich und Gen.
Ufmge emgebracht: Me
durch die in der letzten Ze
der Bevölkerung zumeist <
iunerhalb Württembergs ^
mehr für den Zentner (z.
iwerhalb Deutschlands bt
den muffen. Selbst ber g,
halb Landes bis zu 100
wd mehr für Len Zent
Lmfkuriosnm besteht rede
neu beispielsweise für ei
Fracht verlangt wird , wr
Kohlen. Ist das Staatsr
bei der Reichsregrerung
kreisen gestellten Anträge
dieser widersinnigen Mac
der neuen Ernte zu und
Aufklärung und Beruhig,
diger Unkenntnis der gc
Landwirte als die Leben

Stuttgart, 2d. Juli,
abgeordneten Gengler unk
eingebracht: Nach der V<
riums vom 6. Juli 1922
tion Stuttgart die Bezeil
Diese Maßnahme läßt n
Reichseisenbahnbehörde,
Unterbindung des württ.
weiter fortfahren könnte
rende Rücksicht auf die
'Äffen. Me Verfügung
'ohne vorheriges Benehm
erfolgt. Was gedenkt die
Degradierung wirkende 2
riums, die auch im Wider
Reich getroffenen Abmack
zu machen.

Stuttgart , 29. Juli,
tag notierte der Dollar a
Frankfurt 604Z0 M . unl
Höchststand. An der Be
sorgniffe vor dem zunehm
dark erhöht.
' Stuttgart , 29. Juli.
Getreideumlage.) Der B
hat nach eingehender Bes.
seit, an das Er Nahrung-
richten: Der Vorstand di
sich wiederholt mit der
schloffen, die Regierung
rauf hinzuwirken, daß dl
smtlich herabgesetzt wird,
langte Umlage nicht ans
kammer wurde von der !
Oberverteilung in Württ
schaftskanrmer hat dieses
lehnt, daß das Umrlageso
eine gerechte Verteilung
Wirtschaftskammer und Li
sationen die Verantworii

znm Schlachte « .
Adolf Blumeutal, Wildbad,

Fisch-, Wild- und Geflügelhandlung.
Niemand lasse sich irre führen beim Einlauf von

Stoffresten

junge Tauben , ebenso junge » änse und junge EM 8/Durchsühmrng rüch
ktastersteuergesetzes(Lar
Regierung ersucht werdc
nicht höher wie 800 Pr
der Vorstand dafür au-
Mehseuchengesetzes so zu
Seuchen, die nicht unter

fiir HttMMMk, WttMll,
Wie MfimssdeiW.

J -d-r w -r,-ug- sich sr«h-r aber di- Preis- »nd Om» überr«chiSr-
nur bei mir. Für Schneider stets günstige Gelegenheit.

P . Siitzmanrr, Pforzheim, Oestl
Eingang neben HutgeschSft Meyle.

Berlr«, 28. Juli . Der
Mng hat, wie von un
Moprechting keine weiter
habt: Das Staatskommi
tenblatt Leoprechtings c
I.onlich bei einem Refercr
M mit. Laß er auf Gr

LMMÄvk.
^eopolüsti -. l.

bis 15 . ^ UAU 8t verreist

Kommissariat Lie Pflicht
oder aber schwindelhafte
Wentlarven, so wurde t

das Halbsahr ein H
stellt. Staatskommissar
Mals gesprochen oder sck
emzelnen Geheimberichte
Phantastereien seien, un
gewarnt. Weitere Schr
blNg Leoprechtings übet

Württem

vr. weä. krttr kosevlvlä, Lwltgsrl
^uAii8ten8tr. 4, Relek. 2638, Lpreckllt. 9—11  unä 3- -

siMr « <;IrA « lLvhrt ^ MU ^ ^ . (Soz.).̂ Z,e (MM ).

Stuttgart. 29. Juli.
Katchtersteuergesetzesgal
antrage zu erledigen, i
Me wurden fast samt
c!! bw es Labei b
Mftsiahr maßgebend is
Grundkataster. Ferner i
araßstab, ferner bei Arti
varen Gewerbeertrags, 0
llwe Betriebskapital-Gr

2 ^̂ ^ C.̂ Meeh'sche' Buchdrucker«
nauzminister Dr. Sck>al
Manger. Die Weiter
viattag4 Uhr vertagt.
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